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Übersetzt von Maimuna Y. Bienas aus dem Arabischen (orientiert an der englischen Übersetzung von Abu Talhah Dawud 
Burbank mit dessen Fußnoten)

Imaam Al-Barbahaariyy (verst. 329H - rahimahu Allaah) sagte:
Alles Lob gebührt Allaah, Der uns zum Islaam geführt hat und uns damit gesegnet hat und uns in die beste 
Gemeinschaft gebracht hat [“Ihr seid die beste Gemeinschaft, die für die Menschen hervorgebracht worden ist” (Qur-aan
3:110)]. So bitten wir Ihn um Erfolg in dem, was Er liebt und womit Er zufrieden ist, und um Schutz vor dem, was Er 
hasst und was Ihn erzürnt.

Punkte 51 bis 60:

51.:     Wer behauptet, Allaah in dieser Welt gesehen zu haben, ist ein Ungläubiger.

Und wer behauptet, dass er seinen Herrn in dieser Welt (Dunyaa) gesehen 
hat, der ist ein Kaafir (hat Unglauben) in Allaah. [1]

وا كاافرِ  باِلِ نيياا فاهو ما أانههو ياراى رابههو فيِ داارِ الدن واماني زاعا
*

[1] Das ist jemand, der behauptet, Allaah gesehen zu haben, während er wach ist. Vielleicht bezieht er (der Autor) sich 
auf die extremen Suufies und diejenigen, die behaupten, Allaah sei innerhalb Seiner Schöpfung oder dass es möglich sei,
eins zu werden oder zu „entwerden“ mit Allaah; oder diejenigen, die behaupten, Wissen oder Inspiration direkt von 
Allaah erhalten zu haben. Erhaben ist Allaah und weit entfernt von den Behauptungen, die sie machen.

_______________________________________

52.: Tiefes Nachdenken über Allaah ist eine Bid’ah (Erneuerung).

Tiefes Nachdenken über Allaah – tabaaraka wa ta’aalaa – ist eine Bid’ah, 
entsprechend der Aussage des Gesandten Allaahs – sallaa Allaahu ‘alaihi wa 
sallam: „Denkt (tief) über die Schöpfung nach und denkt nicht (tief) über 
Allaah nach.“ [1]. Denn das tiefe Nachdenken über den Herrn verursacht 
Zweifel im Herzen.

ة  عا تاعاالاى بدِي راةو فيِ اِ تابااراكا وا ولِ اِ – صلى ا عليه وسلم , وااليفِكي لِ راسو وي وا: (لقِا كهرو تافا

وا فيِ اِ  كهرو ليقِ والا تافا كه فيِ اليقاليبِ). فيِ اليخا حو الشه دا راةا فيِ الرهبِ تاقي فاإِنه اليفِكي
*

[1] Überliefert mit diesem Wortlaut von Abu-sch-Schaykh in Al-’Azamah (Nr. 5) und Abu-l-Qaasim Al-Asbahaaniyy in At-
Targhiib (2/73, 174) aus einem marfuu’ Hadiith von Ibn ‘Abbaas und seine Kette ist schwach. Aber er hat einen Zeugen 
im Hadiith von ‘Abdullaah ibn Sallaam in marfuu’ Form, überliefert von Abuu Nu’aym in Al-Hilyah (6/66-67), was ihn auf 
die Stufe eines hasan Hadiith bringt. Er hat weitere Zeugen, die schwach sind. Siehe Silsilatu-s-Sahiihah (Nr. 1788). Das 
Nachdenken, welches hier verboten wird, bezieht sich auf die Vorstellung von Allaah Selbst und die Frage nach dem 
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„Wie?“ und „Warum?“ und so weiter. Der Hadiith ist auch eine Antwort auf diejenigen, die behaupten, dass die erste 
Pflicht ist, Zweifel zu haben, zu reflektieren oder nachzudenken. Es ist jedoch nicht verboten, über Allaahs Schöpfung, 
Seine Herrschaft, die Segnungen, mit denen Er uns beschenkt hat, Seine Großartigkeit und Seine Namen und 
Eigenschaften zu reflektieren.

_______________________________________

53.: Allaahs gesamte Schöpfung gehorcht Seinem Befehl.

Und wisse, dass Reptilien und Raubtiere und alle Kreaturen, wie die kleine 
Ameise, die Fliege und die Ameise alle tun, was ihnen befohlen wird. Sie tun 
nichts, außer mit der Erlaubnis von Allaah – tabaaraka wa ta’aalaa.

ا لهها واابه كو بااعا واالده ِ واامه واالسب لامي أانه اليها وراة , وااعي ا مأمو لهها لِ كو باابِ واالنهمي ربِ واالذن وا الذه لا, ناحي
تاعاالاى نِ اِ تابااراكا وا ييئا  إلِه بإِذِي لوونا شا ما ياعي

_______________________________________

54.: Allaahs Weisheit umfasst alle Dinge: Die, die geschehen, und die, die nicht geschehen.

Und der Iimaan, dass Allaah – tabaaraka wa ta’aalaa – wußte, was sein 
würde, vom Anfang der Zeit an, und was nicht sein würde. Allaah hat alles 
berechnet und gezählt. Und wer sagt: „Wahrlich, Er wußte nicht, was sein 
würde und was nicht sein würde.“ [1], der hat gegenüber Allaahu-l-’Adhiim 
Unglauben begangen.

رِ هي ا كاانا مِني أاوهلِ الده لمِا ما تاعاالاى قادي عا يماانو بأِانب  اا تابااراكا وا ِ وا كاائنِ , واالي ا هو ا لامي ياكوني مِمه ,واما
ا  دب هو عا ده صااهو او واعا ظِيمِ: واماني قاالا, أاحي را باِلِ اليعا وا كاائنِ  فاقادي كافا ا هو ا كاانا واما لامو ما إنِههو لا ياعي

_______________________________________

55.: Es gibt keine Heirat ohne Waliyy.

Und es gibt keine Nikaah (Heirat), außer mit einem Waliyy [1], zwei gerechte 
Zeugen, einen Sadaaq (oder Mahr = Mitgift), sei es wenig oder viel. Und wer 
(welche Frau) keinen Waliyy hat, dann ist der Sultaan (Imaam) der Waliyy 
derjenigen, die ohne Waliyy ist.

ل, دي يي عا اهِدا ِ واشا را, والا نكِااحا إلِه بوِاليِب اق, قاله أاوي كاثو ليطاانو, واصادا واماني لامي ياكوني لاهو واليِ  فاالسن

واليِن ماني لا واليِه لاهو
*

[1] Abuu Muusaa – radiy Allaahu ‘anhu – berichtete, dass der Prophet – sallaa Allaahu ‘alaihi wa sallam – sagte: „Es gibt
keine Heirat ohne Waliyy.“ Überliefert von Abuu Daawud (Sunan Abiy Daawud 2085) und der Hadiith ist sahiih.

_______________________________________

56.: Das dreimalige Aussprechen der Scheidung von der Frau macht sie für ihn verboten.

Und wenn der Mann den Talaaq (die Scheidung) von seiner Frau dreimal 
ausspricht, dann ist sie für ihn haraam (verboten), und sie ist nicht zulässig 
für ihn, bis sie einen anderen Ehemann als ihn geheiratet hat. [1]



لاييهِ روماتي عا ثا  فاقادي حا أاتاهو ثالا را لو امي ييراهو, واإذِاا طالهقا الرهجو جا  غا كحِا زاوي تهى تاني والا تاحِلن لاهو حا
*

[1] Die Salaf bezogen manchmal Angelegenheiten des Fiqh in ihre Arbeiten über die ‘Aqiidah mit ein, wenn es Dinge 
waren, über die deutliche Texte existierten, und doch einige Leute darüber gegensätzliche Ansichten hatten.

_______________________________________

57.: Das Blut des Muslims ist haraam, außer in drei Fällen.

Es ist nicht zulässig, das Blut eines Muslims, der bezeugt, dass nichts und 
niemand in Wahrheit das Recht hat, angebetet zu werden, außer Allaah, und 
dass Muhammad Sein Gesandter und Sein Diener ist, (zu vergießen), außer in
drei Situationen:
Ehebruch nachdem man verheiratet war, abtrünnig zu werden nachdem man 
Iimaan hatte, oder wenn man einen Mu-min ohne Recht getötet hat und 
somit dafür hingerichtet wird. Neben diesen ist das Blut eines Muslims für 
den Muslim haraam, für immer bis zum Eintreten der Stunde. [1]

هو بيدو ولو اِ عا مهدا  راسو حا دو أانه مو ها دو أاني لا إلِاها إلِه او واياشي ها لمِ, ياشي رِئ, موسي والا ياحِلن دامو امي

ث, داى ثالا ولوهو إلِه بإِحِي صاان,: واراسو دا إحِي ان,, زاان, باعي دا إيِما تاد  باعي ري رِ, أاوي مو يي مِناة  بغِا ؤي أاوي قاتالا نافيسا  مو

تالو بهِِ , فايوقي قب وما, حا تهى تاقو راام  أابادا  حا لمِِ حا لاى اليموسي لمِِ عا مو اليموسي واماا سِواى ذالكِا فادا

ةو اعا السه
*

[1] Der Wortlaut des Hadiith ist:

„Es ist nicht zulässig, das Blut eines Muslims, der bezeugt, dass nichts und niemand in Wahrheit das Recht hat, 
angebetet zu werden, außer Allaah, und dass Muhammad Sein Gesandter und Sein Diener ist, (zu vergießen), außer in 
drei Situationen: den verheirateten Ehebrecher, ein Leben für ein Leben, und den, der den Diin und die Jamaa’ah 
verlässt.“
[Sahiih Muslim 1676 a und Sahiih Bukhaariyy 6878]

„ ارقِو فا داى ثالاث, الثهيببِو الزهانِ واالنهفيسو باِلنهفيسِ واالتهاركِو لدِِينِهِ اليمو ولو اللههِ إلِه بإِحِي دو أاني لا إلِاها إلِه اللههو واأانبيِ راسو ها لِم, ياشي رئِ, موسي لا ياحِلن دامو امي
ةِ اعا ما “للِيجا

_______________________________________

58.: Einiges von Allaahs Schöpfung wird zu einem Ende kommen, während Anderes bleiben wird, so wie Er es wünscht.

Und alle Dinge, für die Allaah bestimmt hat, dass sie schwinden (enden), 
werden schwinden. Außer Al-Jannah (das Paradies), An-Naar (das 
Höllenfeuer), Al-’Arsh (der Thron), Al-Kursiyy (der Schemel), Al-Lauh (die 
bewahrte Tafel), Al-Qalam (der Stift) und As-Suur (das Horn). Keines dieser 
Dinge wird je schwinden. Dann wird Allaah am Yaumu-l-Qiyaamah die 
Geschöpfe so erstehen lassen, wie sie verstorben sind. So wird er sie zur 
Rechenschaft ziehen, wie Er will, eine Gruppe für Al-Jannah und eine Gruppe 
für das brennende Feuer. Und Er wird zum Rest der Schöpfung, die nicht zum
Bestehen (~ für die Ewigkeit) erschaffen wurde: „Werdet zu Staub.“



ناى نااءا يافي لاييهِ اليفا ا أاويجابا او عا ء, مِمه يي حا, واكولن شا ريسِيه وااللهوي نهةا واالنهارا وااليعارِشا وااليكو إلِه اليجا

ا أابادا , وااليقالاما واالصنورا ذا ء  مِني ها يي ناى شا لاييهِ, لاييسا يافي اتووا عا ا ما لاى ما ليقا عا ثومه يابيعاثو او اليخا

ةِ ما اليقِيااما اءا, ياوي مي بمِاا شا اسِبوهو عِيرِ, فايوحا نهةِ وافارِيق  فيِ السه ائرِِ, فارِيق  فيِ اليجا ولو لسِا واياقو

اءِ لاقي للِيباقا ليقِ مِمهني لامي يوخي ابا : اليخا ونووا تورا كو
_______________________________________

59.: Allaah wird in Seiner gesamten Schöpfung Gerechtigkeit bringen.

Und der Iimaan in die Vergeltung (Al-Qisaas) am Yaumu-l-Qiyaamah zwischen
allen Geschöpfen: den Söhnen Aadams (den Menschen), den Reptilien und 
den Raubtieren, sogar zwischen den Ameisen, bis Allaah für alle gegenüber 
einander Gerechtigkeit bringt: den Leuten des Paradieses von den Leuten des
Feuers, den Leuten des Feuers von den Leuten des Paradieses, den Leuten 
des Paradieses von einader und den Leuten des Feuers von einander. [1]

لههِمي ليقِ كو ةِ بايينا اليخا ما اليقِيااما يماانو باِليقِصااصِ ياوي ِ واامبِ, واالي بااعِ وااليها ِ رهةِ, بانيِ آداما واالسب تهى للِذه حا

رهة ض,, مِنا الذه ضِهِمي مِني باعي ذا او لبِاعي تهى يأخو لِ النهارِ, حا نهةِ مِني أاهي لِ اليجا لِ النهارِ مِني, لِاهي واأاهي

مي مِني باعيض, هو ضو لِ النهارِ باعي مي مِني باعيض, واأاهي هو ضو نهةِ باعي لِ اليجا نهةِ واأاهي لِ اليجا أاهي
*

[1] In dem Hadiith heißt es:

„Keiner der Leute des Paradieses sollte das Paradies betreten, während einer der Leute des Feuers eine Beschwerde 
gegen ihn einfordert.“ … Ich fragte: „Und wie? Wir werden doch zu Allaah barfuß, beschnitten und nackt kommen.“ Er 
sagte: „Durch gute und schlechte Taten.“
[Überliefert von Ahmad, Al-Bukhaariyy in Al-Adabu-l-Mufrad (Nr. 970) und Al-Haakim stufte ihn als sahiih ein und Adh-
Dhahabiyy war einverstanden. Schaykh Al-Albaaniyy stufte den Hadiith als hasan ein.]

„ ، … قوليتو  لِ النهارِ ياطيلوبوهو بمِاظيلاماة, د  مِني أاهي نهةا واأاحا لو اليجا خو نهةِ يادي لِ اليجا د, مِني أاهي باغِي لاحا ا ؟  قاالا : لا ياني م  رااة  بوهي ا ناأيتيِ اللهها عو :واكاييفا ؟  واإنِهما
يبِئااتِ نااتِ واالسه “باِليحاسا

_______________________________________

60.: Die Taten des Dieners müssen mit Ikhlaas (Aufrichtigkeit) gegenüber Allaah, ohne Schirk (Beigesellung) verrichtet 
werden.

Und der Ikhlaas der Taten für Allaah.

صو اليعامالِ لِ لا واإخِي

Quelle und   ©  :   www.quranundhadith.wordpress.com

http://www.quranundhadith.wordpress.com/

	Scharhu-s-Sunnah
	Imaam Al-Barbahaariy
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